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Schüler als Musikstars




Weil's Spass gemacht hat: Über 50 Schülerinnen und Schüler wirkten am Wiesental-Open-Air mit.  
ALTSTÄTTEN. Die Playlists, die die Teens zurzeit rauf und runter hören, spielten sie gestern selbst: Am 7. Open Air Wiesental standen Jugendliche anstelle der Hitparadenstürmer auf der Bühne. MAX TINNER

Das 7. Open Air auf der Wiesentalwiese startete mit einer rockigen Überraschung: Joan Jetts «I Love Rock'n'Roll» fetzten die Kids ins Mikrophon. Bemerkenswert: Der Song ist über 30 Jahre alt. Ein Wunder, dass heutige Jugendliche ihn überhaupt kennen! Tatsächlich ist er ihnen von Sandro Moreni vorgeschlagen worden. «Letztes Jahr war der Auftakt manchen zu seicht – das passiert uns nicht noch mal», erklärt der Musiklehrer. Nach nur einmaligem Hören waren die Jugendlichen, die das restliche Programm selbst zusammengestellt haben, Feuer und Flamme für den Rock-Oldie. Der Grossteil des Programms entsprach hingegen dem, was in letzter Zeit in den Radiohitparaden zu hören ist: «Man down» von Rihanna, «Counting Stars» von One Republic, «Ho hey» von den Lumineers, «Jubel» von Klingande, «Wake me up» von Avicii und noch einiges mehr.

In der Freizeit erarbeitet

14 Songs spielten die Jugendlichen insgesamt. Beeindruckend! Erst recht, bedenkt man, dass das Wiesental-Open-Air auf Freiwilligkeit beruht: «Geprobt wurde nach Schulschluss», lobte Schulleiter Ralph Good, «und es war nicht mal als Wahlfach anrechenbar.»

So abwechslungsreich das Programm war, so vielseitig war die Instrumentierung. Blasinstrumente wurden ebenso integriert wie Violinen und Querflöten. Sandro Moreni und Patrick Katzmann haben die Songs für die Schülerbands neu arrangiert, so dass es passte. Dieses Jahr hat sich auch eine Tanzgruppe gefunden, die zeigte, was sie draufhat. Auch sie bewies Vielseitigkeit: Die Darbietungen enthielten nebst Breakdance auch Balletteinlagen.

Extras am Abend

Nach der Nachmittagsvorstellung, die von gut und gern 400 Zuschauern besucht war – darunter auch solchen aus dem Mittelrheintal und aus dem Werdenbergischen – war noch eine Abendvorstellung geplant. Eine mit Supplément: mit der ersten öffentlichen Aufführung der Abschlussarbeit-Komposition «Seven 4 all» von Musik-Talentschüler Jonas Hutter sowie mit einem Gastauftritt Shem Thomas'. Letzterer trat zu Ehren der Altstätter Jugendarbeit auf, die seit 25 Jahren professionell geführt wird.

